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Allgemein 

Struktur dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch beinhaltet eine Beschreibung der Funktionalitäten der zertifizierten Branchenlösung 
OPplus, bezogen auf die folgenden Module:  

 
Á OPplus Basis 
Á OPplus Verbände 

 
Die Funktionalitäten dieser beiden Module befinden sich in den Gruppen α.ŀǎƛǎά ǳƴŘ α±ŜǊōŅƴŘŜά des 
Navigationsbereiches OPplus. 
 
Das Handbuch beinhaltet die Beschreibung der einzelnen Felder sowie eine Prozessbeschreibung beim 
Einsatz von OPplus. Für weitergehende Informationen zu den Feldern drücken Sie F1, um die Onlinehilfe 
aufzurufen. 
 
Bei der Durchsicht des Handbuches ist zu beachten, dass bestimmte Module auch einzeln erworben werden 
können und somit Erläuterungen, Menüpunkte und Abbildungen modulübergreifender Funktionalitäten  
nicht zwingend jedem Anwender zur Verfügung stehen.   
 
Die folgenden Module der zertifizierten Branchenlösung OPplus sind in separaten Handbüchern 
beschrieben: das Modul Zahlungsverkehr, das Modul OP-geführte Sachkonten, das Modul Erw. 
Postenanzeige und Druck, das Modul Erw. Analyse (Bilanz und Organschaft). 

Erläuterung der in diesem Handbuch  
verwendeten Symbole 

 

Information ς Mit diesem Symbol werden Passagen gekennzeichnet, welche 
zusätzliche wichtige Informationen enthalten, die bei der Anwendung zu 
beachten sind. 

 

Erinnerung ς Erinnert an bereits genannte wichtige Informationen oder 
Prozesse, die beim Einsatz von OPplus zu optimierten Ergebnissen verhelfen. 

 

Tipp ς Mit diesem Symbol sind Passagen gekennzeichnet, welche dem 
Anwender helfen sollen, die Funktionalität in der Praxis korrekt einzusetzen. 

 

Warnung ς Mit diesem Symbol werden Informationen versehen, die unbedingt 
zu beachten sind, um Fehler bei der Anwendung zu vermeiden. 
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Navigationsbereich OPplus  

Sobald die OPplus-Objekte auf der Datenbank eingespielt sind, steht Ihnen OPplus standardmäßig 
unterhalb des Bereichs Finanzmanagement als neuer Navigationsbereich zur Verfügung:  

 

 
 

Im Navigationsbereich OPplus werden bei Einsatz aller Module 
folgende Gruppen angezeigt ς wobei die Gruppe Historie 
modulunabhängig gelistet wird: 
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Das Modul OPplus Basis 
(Gruppe Basis) 

Dieses Kapitel beschreibt Einrichtung und Anwendung des Moduls OPplus Basis, zu finden im Navigationsbe-
reich der Gruppe Basis.  

Basis Ҧ Einrichten Ҧ  
OPplus einrichten 

Im Fenster OPplus Einrichtung werden die Ersteinrichtungsdaten erstellt (einmalig) sowie Vorgabeinforma-
tionen für den Bankimport und Ausgleich hinterlegt.  

Sie müssen das Fenster OPplus Einrichtung für jeden Mandanten, den Sie mit Microsoft 5ȅƴŀƳƛŎǎϰ b!± 
verwalten, ausfüllen. Dieser Abschnitt beschreibt die Registerkarten und die Felder im Fenster OPplus Ein-
richtung.  

Um das Fenster OPplus Einrichtung anzuzeigen, klicken Sie im Navigationsbereich auf OPplus Ҧ Basis Ҧ Ein-
richten Ҧ OPplus einrichten 

OPplus einrichten Ҧ Button Funktion Ҧ  
Einrichtungsdaten OPplus erstellen 

Bevor Sie mit dem Modul Basis arbeiten können, müssen Sie zwingend die Ersteinrichtungsdaten erstellen: 

Klicken Sie im Navigationsbereich auf OPplus Ҧ Basis Ҧ Einrichten Ҧ OPplus einrichten Ҧ Button Funktion 
Ҧ Einrichtungsdaten OPplus erstellen  

 

Die gezeigte Abfrage erscheint für jeden Mandanten Ihrer Datenbank, unabhängig davon, von welchem 
Mandanten aus Sie diese Funktion aufrufen. 

Durch diese Ersteinrichtung werden u.a. bestimmte Einrichtungsfelder mit Daten vorbelegt sowie die für das 
Modul notwendigen Fibu-Buchblätter angelegt.  

 

 Nur beim erstmaligen Aufruf werden alle Einrichtungsdaten erstellt, so dass vorhandene Konfigurati-
onsdaten nicht überschrieben werden.  

Beim Erstellen der OPplus Einrichtungsdaten werden automatisch OPplus Rollen angelegt. Diese müs-
sen dann den jeweiligen Benutzern zugeordnet werden, damit Sie mit den OPplus Modulen reibungslos ar-
beiten können. 
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OPplus einrichten   
Register Erw. Ausgleich 

 

Fe ld Beschre ibung 

Release Nr. Zeigt die Versionsnummer der installierten OPplus-Version an. 

Grenzwert 
Skontoausbuchung 

Beim erstmaligen Ausführen der Funktion Einrichtungsdaten OPplus 
erstellen wird der Wert auf 10,00 voreingestellt. 

Hier tragen Sie den gültigen Wert in Mandantenwährung (MW) ein, 
ǿŜƭŎƘŜǊ ōŜƛ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ΰ{ŀƭŘƻ ŀǳǎƎƭŜƛŎƘŜƴΨ im Fenster Erweiterter 
Ausgleich der Grenzwertvalidierung dienen wird.  

Á Ist der verbleibende Ausgleichssaldo kleiner oder gleich als der 
hier eingetragene Wert, wird der Ausgleichssaldo vom System 
als Skonto ausgebucht. 

Á Ist der verbleibende Ausgleichssaldo höher als der hier 
eingetragene Wert, wird der Ausgleichssaldo vom System 
nicht als Skonto verbucht.  

Dieser Grenzwert wird nur beim Ausführen der Funktion 
αSaldo ausgleichenά berücksichtigt. Eine nachträgliche manuelle 
Erhöhung des Betrages in der zugehörigen Fibu Buch.-Blattzeile 
würde eine Übersteuerung ermöglichen.  

Verbandsnummern Hier geben Sie den Code der Nummernserie ein, die bei der Anlage 
von Verbänden verwendet werden soll.  

Ausgleich mit Enter 
verlassen 

Wenn Sie hier keinen Haken setzen, muss der OK-Button explizit 
angeklickt werden, um das Fenster Erweiterter Ausgleich so zu 
verlassen, dass die durchgeführten Aktionen wirksam werden. 

Beim erstmaƭƛƎŜƴ !ǳǎŦǸƘǊŜƴ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ α9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎǎŘŀǘŜƴ 
htǇƭǳǎ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ǿƛǊŘ ŘŜǊ IŀƪŜƴ in diesem Feld gesetzt. 

ESC wie OK im Erw. 
Ausgleich 

Wenn Sie hier einen Haken setzen, verhält sich die ESC-Taste im 
Fenster Erweiterter Ausgleich analog zum OK-Button.  

Bei dieser Einstellung müssen Sie explizit den Button Abbrechen 
betätigen, wenn Sie den Ausgleich unterbrechen wollen. 

Buchung im Erw. 
Ausgleich splitten 

Wenn Sie hier ein Häkchen setzen, wird die Buchung im 
Buchungsblatt als Splitbuchung (Aufteilungsbuchung) dargestellt, 
sofern Sie einen Ausgleich im αErweiterten Ausgleichά mit einem 
Ausgleichssaldo bestätigen.  

Dabei wird die erste Zeile als Bankbuchung, die folgenden Zeilen als 
Buchungen auf die Personenkonten, die letzte Zeile ggf. als 
Saldobuchung getätigt. 

Wenn Sie das Feld frei lassen, wird jede Zeile für sich ins 
Buchungsblatt gestellt, mit dem entsprechenden Bankkonto als 
Gegenkonto. 

Siehe auch Kapitel Darstellung Splitbuchung beim Verlassen des 
Erw. Ausgleiches 

Zahlungsdatum 
berücksichtigen 

Wenn Sie hier einen Haken setzen, werden im Erweiterten 
Ausgleich nur die Posten angezeigt, deren Buchungsdatum vor dem 
Buchungsdatum der zugehörigen Fibu Buch.-Blattzeile liegt.  
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Fe ld Beschre ibung 

Mehrfachzahlung 
zulassen 

Setzen Sie hier einen Haken, wenn Sie eine Rechnung/Gutschrift 
innerhalb eines Fibu Buch.-Blattes durch mehrere (Teil-) Zahlungen 
ausgleichen wollen. 

Zlg. Summe Buchen Haben Sie im Erweiterten Ausgleich mehrere Posten markiert, so 
wird die Zahlung beim Buchen in ihre jeweiligen Anteile gesplittet.  

Setzen Sie hier einen Haken, wird zunächst auf dem Debitor die 
Gesamtzahlungssumme gebucht, anschließend als Storno wieder 
ausgebucht, und dann erfolgen die einzelnen Ausgleichsbuchungen. 

Kassenbuch beim Buchen 
automatisch drucken 

In diesem Feld definieren Sie, ob beim Buchen der Buch.-Blätter der 
Buch.-Blattvorlage KASSE der Bericht Kassenbuch automatisch 
gedruckt werden soll.  

Dimension für 
Skontokorrektur 

Für die Skontokorrektur können Sie aus den folgenden Parametern 
wählen:  

Á MWST. Posten 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionen der MWST-Posten gebildet. 

Á Fibu Buch.-Blattzeile (immer) 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionen der Fibu Buch.-Blattzeile übernommen 

Á Nicht leere Fibu Buch.-Blattzeile 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionen der Fibu Buch.-Blattzeile übernommen, 
wenn hier explizit Werte angeben werden. 

Á Sachkonto (immer) 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionsvorgaben des Skontokontos übernommen 

Á Fibu Buch.-Blattzeile (wenn MWST Posten leer) 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionen der MWST-Posten gebildet. Werden hier 
keine gefunden, so werden die Dimensionen der 
Skontokorrekturbuchung aus der Fibu Buch.-Blattzeile 
übernommen. 

Á Sachkonto (wenn MWST Posten leer) 
Die Dimensionen der Skontokorrekturbuchung werden aus 
den Dimensionsvorgaben der MWST-Posten übernommen. 
Werden hier keine gefunden, so werden die Dimensionen der 
Skontokorrekturbuchung aus den Vorgaben des Skontokontos 
übernommen. 

Dimension für  

Ausgleichsdetailposten 

Analog zur Skontokorrektur können Sie aus folgenden zwei 
Parametern für die Dimension der Ausgleichsdetailposten wählen:  

Á Fibu Buch.-Blattzeile 
Die Dimensionen werden aus den Dimensionen der Fibu 
Buch.-Blattzeile übernommen. 

Á Ausgeglichener Posten 
Die Dimensionen werden aus den ausgeglichenen Posten 
übernommen. 

Handbuch im Internet Hier wird die Adresse der Homepage von OPplus angezeigt. Zum 
Download des aktuellen Handbuchs klicken Sie auf den 
HyperlinkButton rechts neben dem Feld. 
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OPplus einrichten   
Register Autom. Ausgleich I 

 

Fe ld Beschre ibung 

Skontotoleranztage Dieses Feld enthält die Anzahl der Tage, die eine Zahlung oder 
Erstattung über dem Fälligkeitsdatum liegen kann, wenn dennoch 
Skonto gewährt werden soll. 

Die OPplus-Module betrachten ausschließlich dieses Feld. 
Einstellungen aus der Finanzbuchhaltung Einrichtung des Standards 
werden nicht berücksichtigt.  

Skontotoleranzbetrag Dieses Feld enthält den maximalen Betrag in Mandantenwährung 
einer Skontotoleranz.  

Die OPplus-Module werten ausschließlich dieses Feld aus. 
Einstellungen aus der Finanzbuchhaltung Einrichtung des Standards 
werden nicht berücksichtigt. 

Min. Länge 
Debitornummer 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitorennummern ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Debitorennummer variieren, stellen Sie 
den Wert 0 (null) ein. 

Max. Länge 
Debitornummer 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitorennummern ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Lƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŜƭŘ αaƛƴΦ [ŅƴƎŜ 5ŜōƛǘƻǊƴǳƳƳŜǊά ŜǊƘŀƭǘŜƴ 
Sie so einen Längenbereich, welcher beim Import gegen die Tabelle 
Debitor validiert wird. 

Sollte die Länge der Debitorennummer variieren, stellen Sie 
den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge 
Kreditornummer 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditornummern ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Kreditornummern variieren, stellen Sie 
den Wert 0 (null) ein. 

Max. Länge 
Kreditornummer 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditornummern ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

In Verbindung miǘ ŘŜƳ CŜƭŘ αaƛƴΦ [ŅƴƎŜ YǊŜŘƛǘƻǊƴǳƳƳŜǊά ŜǊƘŀƭǘŜƴ 
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Sie so einen Längenbereich, welcher beim Import gegen die Tabelle 
Kreditor validiert wird. 

Sollte die Länge der Debitorennummer variieren, stellen Sie 
den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge Debitor 
Belegnr.  

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitor Belegnummer ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Debitor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Max. Länge Debitor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitor Belegnummer ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Debitor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge Debitor Ext. 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Debitor Ext. Belegnummer 
ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Debitor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Max. Länge Debitor Ext. 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Debitor Ext. Belegnummer 
ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Debitor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge Kreditor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditor Belegnummer ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Kreditor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Max. Länge Kreditor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditor Belegnummer 
ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Kreditor Belegnummern variieren, stellen 
Sie den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge Kreditor Ext. 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die minimale Länge Ihrer Kreditor Ext. Belegnummer 
ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Kreditor Ext. Belegnummern variieren, 
stellen Sie den Wert 0 (null) ein. 

Min. Länge Kreditor 
Belegnr. 

Tragen Sie hier die maximale Länge Ihrer Kreditor Ext. 
Belegnummer ein.  

Sie können das Feld auch leer lassen (entspricht dem Wert 0). 

Sollte die Länge der Kreditor Ext. Belegnummern variieren, 
stellen Sie den Wert 0 (null) ein. 

Gültige Zeichen im Beleg Tragen Sie hier alle Buchstaben und Ziffern ein, die entweder in 
Ihren Belegnummern oder in Ihren Debitoren/ Kreditorennummern 
vorkommen können. 

Dieses Feld kann bis zu 20 Zeichen enthalten, sowohl Ziffern als 
auch Buchstaben. 

 Die Funktion Zlg. Import verwendet die Eintragungen in 
diesem Feld folgendermaßen: Zunächst werden alle 
Verwendungszweckzeilen zu einer einzigen Zeile 
zusammengezogen. In dieser werden alle Zeichen aus dem 
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.ŀƴƪōŜƭŜƎ ŘǳǊŎƘ [ŜŜǊȊŜƛŎƘŜƴ ŜǊǎŜǘȊǘΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘ ƛƳ CŜƭŘ αDǸƭǘƛƎŜ 
Zeichen ƛƳ .ŜƭŜƎά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ ǎƛƴŘΦ Nur über die verbleibenden 
Zeichen wird versucht Ausgleiche zu erkennen und vorzuschlagen.  

Priorität 
Bankkontensuche 

Dieses Feld steuert, ob die Suche über die Bankverbindungen vor 
oder nach der Suche über die Verwendungszwecke ausgeführt wird. 

Filter Debitornummer Wenn in diesem Feld ein Navision-typischer Filter eingetragen wird, 
wird der automatische Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das 
bedeutet, dass nur Suchbegriffe, die den Filterkriterien entspre-
chen, bei der Debitorensuche berücksichtigt werden. 

Filter Kreditornummer Wenn in diesem Feld ein Navision-typischer Filter eingetragen wird, 
wird der automatische Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das 
bedeutet, dass nur Suchbegriffe, die den Filterkriterien entspre-
chen, bei der Kreditorensuche berücksichtigt werden. 

Filter Debitor Belegnr. Wenn in diesem Feld ein Navision-typischer Filter eingetragen wird, 
wird der automatische Ausgleich der offenen Posten optimiert. Das 
bedeutet, dass nur Suchbegriffe, die den Filterkriterien entspre-
chen, bei der Belegnummernsuche berücksichtigt werden. 

Führende Nullen 
überlesen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Zlg. Import führende 
Nullen im Verwendungszweck nicht berücksichtigt.  

Dieses Feld sollten Sie z. B aktivieren, wenn Ihre Belegnr. oder 
Debitoren/Kreditorennummern mit mehreren Nullen beginnen 
können und Sie davon ausgehen, dass diese im Verwendungszweck 
bei Überweisungen weggelassen werden.  

Abwarten  im Deb. Posten 
berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird ein Ausgleich beim Import in 
das Buchblatt  nicht vorgenommen, wenn in dem zugehörigen  
Debitorenposten Feld Abwarten ein Eintrag vorhanden ist.  

Abwarten  im Kred. 
Posten berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird ein Ausgleich beim Import in 
das Buchblatt  nicht vorgenommen, wenn in dem zugehörigen  
Kreditorenposten Feld Abwarten ein Eintrag vorhanden ist. 

Debitor Saldomethode Ein Haken in diesem Feld bewirkt, dass der Zahlbetrag mit dem 
Saldo des Debitors verglichen wird. Stimmt dieser überein, werden 
alle offenen Posten des jeweiligen Debitors für den Ausgleich 
markiert. 

Kreditor Saldomethode Ein Haken in diesem Feld bewirkt, dass der Zahlbetrag mit dem 
Saldo des Kreditors verglichen wird. Stimmt dieser überein, werden 
alle offenen Posten des jeweiligen Kreditors für den Ausgleich 
markiert. 

Debitorkontierung ohne 
Posten akzeptieren 

Ist dieser Haken gesetzt, so wird eine Kontierung des Debitors auch 
vorgenommen, wenn dieser keine offenen Posten hat. 

Sie sollten dieses Feld aktivieren, wenn Sie häufig mit 
Vorkassezahlungen arbeiten. 

Kreditorkontierung ohne 
Posten akzeptieren 

Ist dieser Haken gesetzt, so wird eine Kontierung des Kreditors auch 
vorgenommen, wenn dieser keine offenen Posten hat. 
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Debitor Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Belegnummern der 
Debitorenposten zur Analyse herangezogen. 

Debitor Ext. Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die externen Belegnummern 
der Debitorenposten zur Analyse herangezogen. 

Kreditor Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Belegnummern der 
Kreditorenposten zur Analyse herangezogen. 

Kreditor Ext. Belegnr. 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die externen Belegnummern 
der Kreditorenposten zur Analyse herangezogen. 

Debitor Bankverbindung 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Bankverbindungen der 
Debitoren analysiert und für den Ausgleich herangezogen.  

 Mit OPplus Basis erhalten Sie folgende Funktionalität: Sobald 
eine Fibu Buch.-Blattzeile einem Debitor zugeordnet wurde, wird 
die entsprechende Bankverbindung automatisch in die Tabelle 
Debitor Bankkonten eingetragen falls noch nicht vorhanden.  

Sie können diese Funktionalität auch je Debitor abstellen  

[ Kapitel .ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ Ҧ 5ŜōƛǘƻǊŜƴƪŀǊǘŜ ] 

Kreditor Bankverbindung 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden die Bankverbindungen der 
Kreditoren analysiert und für den Ausgleich herangezogen.  

Mit OPplus Basis erhalten Sie folgende Funktionalität: Sobald 
eine Fibu Buch.-Blattzeile einem Kreditor zugeordnet wurde, wird 
die entsprechende Bankverbindung automatisch in die Tabelle 
Kreditor Bankkonten eingetragen falls noch nicht vorhanden.  

Sie können diese Funktionalität auch je Kreditor abstellen  

[ Kapitel Basis Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ Ҧ YǊŜŘƛǘƻǊŜƴƪŀǊǘŜ ] 

Debitor Bankverbindung 
einfügen 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden automatisch die nicht 
vorhandenen Bankverbindungen für die Debitoren angelegt. Diese 
Bankverbindung ist in den Debitor Bankkonten gekennzeichnet und 
wird lediglich für Bankimporte genutzt.  

Kreditor Bankverbindung 
einfügen 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, werden automatisch die nicht 
vorhandenen Bankverbindungen für die Kreditoren angelegt. Diese 
Bankverbindung ist in den Kreditor Bankkonten gekennzeichnet und 
wird lediglich für Bankimporte genutzt. 

Debitorenposten Betrag 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird ein Ausgleich auf den  

Debitorenposten auch dann vorgenommen, wenn in den Verwen-
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dungszwecken zwar keine Belegnummer angegeben wird, das 
System aber genau einen offenen Posten findet, dessen Betrag mit 
dem Zahlbetrag übereinstimmt. 

Kreditorposten Betrag 
analysieren 

Wenn dieses Feld aktiviert ist, wird ein Ausgleich auf den  

Kreditorenposten auch dann vorgenommen, wenn in den Verwen-
dungszwecken zwar keine Belegnummer angegeben wird, das 
System aber genau einen offenen Posten findet, dessen Betrag mit 
dem Zahlbetrag übereinstimmt. 

Aufträge analysieren Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Import in die Fibu-
Buchblätter auch die offenen Aufträge analysiert um eine 
Kontierung zu erreichen. 

Bestellungen analysieren Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Import in die Fibu-
Buchblätter auch die offenen Bestellungen analysiert um eine 
Kontierung zu erreichen. 

Startposition Deb. 
Belegnummer 

Hier tragen Sie Startposition der Debitor Belegnummer im 
Verwendungszweck ein.  

Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie 
viele Stellen der Belegnummer nicht mit den Angaben im Verwen-
dungszweck verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit 
dem gleichen Zeichen beginnen. 

Startposition Deb. Ext. 
Belegnummer 

Hier tragen Sie Startposition der Debitor Ext. Belegnummer im 
Verwendungszweck ein.  

Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie 
viele Stellen der Belegnummer nicht mit den Angaben im Verwen-
dungszweck verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit 
dem gleichen Zeichen beginnen. 

Startposition Kred. 
Belegnummer 

Hier tragen Sie Startposition der Kreditor Belegnummer im 
Verwendungszweck ein.  

Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie 
viele Stellen der Belegnummer nicht mit den Angaben im Verwen-
dungszweck verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit 
dem gleichen Zeichen beginnen. 

Startposition Kred. Ext. 
Belegnummer 

Hier tragen Sie Startposition der Kreditor Ext. Belegnummer im 
Verwendungszweck ein.  

Dieses Feld bestimmt bei der OP-Suche während des Imports, wie 
viele Stellen der Belegnummer nicht mit den Angaben im Verwen-
dungszweck verglichen werden sollen, weil z.B. alle Rechnungen mit 
dem gleichen Zeichen beginnen. 

 



HANDBUCH OPplus   

14  01.02.2012 

OPplus einrichten  
Register Zlg. Import 

 

Fe ld Beschre ibung 

Standardschnittstelle In diesem Feld können Sie eine Standardschnittstelle für den Zah-
lungsimport via CSV Port hinterlegen.  

Zlg. Import 
Journalnummern 

In diesem Feld müssen Sie die Nummernserie hinterlegen, die für 
den Import der Kontoauszüge verwendet werden soll. 

Zlg. Import 
Schnittstellennummern 

In diesem Feld müssen Sie die Nummernserie hinterlegen, die für 
die Codevergabe bei den Importschnittstellen verwendet werden 
soll. 

Dieses Feld sollte möglichst nur in dem Mandanten gefüllt 
sein, der  zum Einlesen der Kontoauszüge verwendet wird. Sollten 
dafür mehrere Mandanten genutzt werden, sollten hier 
unterschiedliche Nummernserien hinterlegt sein. Dies führt sonst 
ggf. zu Problemen beim Mandantenübergreifendem Aufteilen! 

Standard-Zlg. Importdatei Ist hier ein Pfad und Dateiname eingetragen, wird dieser Eintrag 
immer bei Verwendung der Standardschnittstelle beim Zlg. Import 
via CSV Port berücksichtigt.  

Importpfad MT940 Hier tragen Sie den Pfad für den MT940 Import ein (z.B. 
C:\ transfer\ ). Der Eintrag in diesem Feld wird bei der Funktion 
MT940-Verzeichnis berücksichtigt. 

Backup-Pfad MT940 Hier muss der Pfad eingetragen, wenn der Import File nicht gelöscht 
werden soll (z.B. C:\ transfer\backup). Der Eintrag wird bei der 
Funktion MT940 Verzeichnis berücksichtigt. 

Dateierweiterung MT940 Hier kann die Dateierweiterung (z.B.: * .sta) für die MT940-Datei 
eingetragen werden. Der Eintrag in diesem Feld wird bei der 
Funktion MT940-Verzeichnis berücksichtigt. 
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Text Ausgleichsbuchung 
Zahlung 

In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text beim Aus-
gleich eines offenen Postens in das Beschreibungs-Feld der Fibu 
Buch Buch.-Blattzeile übertragen werden soll, wenn in der Fibu 
Buch.-Blattzeile die Belegart Zahlung ist. 

Text Ausgleichsbuchung In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text beim Aus-
gleich eines offenen Postens in das Feld Beschreibung der Fibu 
Buch Buch.-Blattzeile übertragen werden soll, wenn in der Fibu 
Buch.-Blattzeile die Belegart leer ist. 

Text Saldobuchung In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text bei Verwen-
dung der Funktion Saldo ausgleichen im Fenster Erw. Ausgleich in 
das Feld Beschreibung der Fibu Buch Buch.-Blattzeile übertragen 
werden soll. 

Text Summenbuchung Zlg. In diesem Feld kann hinterlegt werden, welcher Text in das Feld 
Beschreibung der Fibu Buch Buch.-Blattzeile übertragen werden 
soll, ǿŜƴƴ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ ΰ ½ƭƎΦ{ǳƳƳŜ ōǳŎƘŜƴΨ ŀǳŦ W! ƎŜǎŜǘȊǘ ƛǎǘ ώCŜƭŘ 
ŀǳŦ wŜƎƛǎǘŜǊ α9ǊǿΦ !ǳǎƎƭŜƛŎƘάϐΦ 

Text Rundungsbuchung Hier kann hinterlegt werden, welcher Text bei einer von der An-
wendung herbeigeführten Rundungsbuchung in das Feld Beschrei-
bung übertragen werden soll. 

Ausgleichstexte bei 
Einzelausgleich verwenden 

Mit aktiver Option werden die Texte auch beim manuellen 
Ausgleich verwendet, wenn dieser über die Maske Erweiterter 
Ausgleich erfolgt.  

 
Bei der Einrichtung der Texte können Sie folgende Platzhalter verwenden:  
%1 die Belegnummer des ausgeglichenen Postens 
%2 der Ausgleichsbetrag 
%3 der Skontobetrag 
%4 Skonto % 
%5 Kontonummer 
%6     Kontoname  
%7 externe Belegnummer 
%8 externe Belegnummer wenn gefüllt ansonsten die NAV interne Belegnummer 
%9     bei Kreditoren die externe Belegnummer wenn gefüllt ansonsten die NAV interne  
 Belegnummer 
 bei Debitoren immer die interne NAV Belegnummer 
           
Beispiel:  

Fe ld Fe ld inha l t 

Text Ausgleichsbuchung 
Zahlung 

Ausgl. %1,Zlg. %2 ./. Skt %3 
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Mit dieser Einrichtung würde bei Ausgleich der Rechnung F01001 mit einer Zahlung in Höhe von 470,40 un-
ter Abzug von Skonto in Höhe von 9,60 folgender Text übersetzt: αAusgl. F01001,Zlg. -470,40 ./. Skt -9,60άΦ 

 Wenn Sie keine Texte einrichten, werden für die Buchungstexte ς analog zum Standard ς die Namen 
der jeweiligen Konten verwendet. 

 

OPplus einrichten   
Register Währung 

Dieses Register steht im Zusammenhang mit dem Währungstool und ist im Kapitel OPplus Währungstool er-
läutert. 

Basis Ҧ Einrichten Ҧ  
Kontierungshinweistexte 

Die Tabelle Kontierungshinweistexte wird vom Bankimport bei der Auswertung des Verwendungszwecks 
verarbeitet.  
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Art In diesem Feld wird die Art ausgewählt (Debitornummer, 
Kreditornummer oder Belegnummer). 

Hinweistext In dieses Feld werden die von den Debitoren oder Kreditoren genutz-
ten Abkürzungen eingetragen (z.B. Kd-Nr. oder KD.).  

Beginn ab Wenn in diesem Feld ein Wert eingetragen ist, wird mit der Prüfung 
ab einer bestimmten Stelle begonnen. 

Länge In dieses Feld kann die Länge der Belegnummer eingetragen werden. 

Präfix Hier kann ein Präfix angegeben werden (Beispiel 1).  

Suffix Hier kann ein Suffix angegeben werden (Beispiel 2).  

 
Beispiel 1: Kontonummer mit Präfix 
Ihre Debitorennummern beginnen stets Ƴƛǘ α5ά, es folgt eine 5-stellige Nummer όα5мнопрάύ. Bei der Zah-
lung geben Ihre Kunden die Nummer mal Ƴƛǘ ŘŜƳ α5ά, Ƴŀƭ ƻƘƴŜ α5ά an. 

Erstellen Sie eine Zeile ǾƻƳ ¢ȅǇ αYƻƴǘƻƴǳƳƳŜǊά; lassen Sie die Spalte Hinweistext leer; tragen Sie unter 
PǊŅŦƛȄ α5ά ein: 5ƛŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǾŜǊǎǳŎƘǘ ƴǳƴΣ ǎƻǿƻƘƭ ŘƛŜ ±ŀǊƛŀƴǘŜ α5мнопрά ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ±ŀǊƛŀƴǘŜ αмнопрά 
zuzuordnen. 

Beispiel 2: Belegnummer mit Suffix 
Ihre Rechnungsnummern beginnen stets mit einer 6-stelligen NummerΣ ŘŜǊ Řŀǎ YǸǊȊŜƭ α±wά ŦƻƭƎǘΥ 
αмнопрс±wά. Einige Kunden geben das Kennzeichen αVRά an, andere nicht.  

Erstellen Sie eine Zeile vom ¢ȅǇ α.ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊά; lassen Sie den Hinweistext leer; tragen Sie unter Suffix 
αVRά ein: .Beim Bankimport wird nun nach den Varianten mit und ohne Suffix gesucht. 
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.ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ҧ  
GV Code Kontierungsregeln 

Die Tabelle GV Code Kontierungsregeln wird vom Bankimport bei der Auswertung des Verwendungszwecks 
verarbeitet.  

In dieser Ansicht werden Ihnen nur die Kontierungsregeln für das Feld Geschäftsvorfallcode (GV Code) der 
Bankbelege angezeigt (das bedeutet: es besteht ein programmtechnisch vordefinierter  Filter auf dem Feld 
ΰCŜƭŘƴǊΦΨ mit dem Filterwert 42).  

Mit OPplus Basis erhalten Sie in dieser Tabelle bereits Einträge für die GV Codes 004 (Abbuchung), 005( Ein-
zug), 009(Rücklastschrift), 051(Überweisung) und 052( Dauerauftrag), wenn sie die Einrichtungsdaten erstel-
len.  

Sollten in einer Importdatei auf den Zeilen andere Werte im Feld GV Code enthalten sein, werden diese von 
der Anwendung automatisch ŀƭǎ ƴŜǳŜ {ŎƘƭŀƎǿǀǊǘŜǊ м ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 5ŀōŜƛ ǿƛǊŘ Řŀǎ CŜƭŘ ΰ.e-
ƭŜƎŀǊǘΨ ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ ½ŀƘƭǳƴƎ ǳƴŘ Řŀǎ CŜƭŘ ΰYƻƴǘƻŀǊǘΨ ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ 5ŜōƛǘƻǊ vorbelegt. 

Es ist hier auch möglich Gebühren (z.B. PayPal) mit zu berücksichtigen (Import via CSV-Port). Die Einrichtung 
ŘŜǊ DŜōǸƘǊŜƴ ŦƛƴŘŜǘ Řŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴŜƴ ǎǘŀǘǘ όαDŜōǸƘǊŜƴ ŀǳǎ /{±-tƻǊǘάΣ α.ŜǘǊŀƎ ƻƘƴŜ DŜōǸƘǊŜƴά ǳƴŘ 
αDŜōǸƘǊŜƴǾƻǊȊŜƛŎƘŜƴ ŘǊŜƘŜƴάύΦ  

Alle weiteren Kontierungsregeln werden Ihnen über das Menü Basis Ҧ Einrichten > Kontierungsregeln an-
gezeigt.  

Die Erläuterung der einzelnen Felder finden Sie im Kapitel .ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ Ҕ YƻƴǘƛŜǊǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴ. 

Sie können an dieser Stelle auch Kontierungsregeln für andere Felder des Bankbeleges eingeben. Ge-
ōŜƴ {ƛŜ ƧŜŘƻŎƘ ƘƛŜǊ ƛƳ CŜƭŘ ΰCŜƭŘƴǊΦΨ ŜƛƴŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ²ŜǊǘ ŀƭǎ пн ŀƴΣ ǿƛǊŘ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴǎŀǘȊ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ŦŜǎǘ ǾƻǊŘe-
finierten Filter herausgefiltert. Sie können diesen dann aber immer noch über das Menü  .ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ 
> Kontierungsregeln sehen/ändern.  

 

Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Kontierungsregeln 

In dieser Ansicht werden Ihnen alle Kontierungsregeln mit Ausnahme derer für das Feld Geschäftsvorfall-
code (GV Code) der Bankbelege angezeigt. Diese werden Ihnen über das Menü .ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ > GV 
Code Kontierungsregeln angezeigt. 

Die Tabelle Kontierungsregeln wird vom Bankimport bei der Auswertung des Verwendungszwecks verarbei-
tet.  
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Anm.: Die Abbildung enthält nicht alle Spalten/Felder-> Weitere Optionen über Aktionen -> Bearbeiten zu finden 
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Schlagwort Dieses Feld kann zur Kontierungshilfe herangezogen werden, um 
einen Textschlüssel (z.B. 070 für Schecks) oder den Text im 
Verwendungszweck oder im Feld Auftraggeber für einen 
Kontierungsvorschlag zu verwenden. 

 

Beim Zgl. Import via REMADV werden nun die Kontierungsregeln zur 
Kontierung der Abzugsarten genutzt. Beim Einlesen eines REMADV 
werden die gefundenen Abzugsarten im Feld Schlagwort 
eingetragen. 

Bankkontonummer Wenn Sie hier eine Kontonummer eingetragen, wird die Kontierung 
nur vorgeschlagen, wenn das Schlagwort 1 (und ggf. das Schlagwort 
2) in Verbindung mit dieser Kontonummer vorkommen. 

Feldnr. Dieses Feld dient zur Einschränkung des Schlagwortes. Wenn hier 
eine Feldnummer eingetragen ist, muss das Schlagwort in diesem 
Feld der Zlg. Importschnittstelle vorkommen, damit der Kontierungs-
vorschlag erfolgt. 

Feldname In diesem Feld wird der Name des ausgewählten Feldes angezeigt.  

Schlagwort 2 Dieses Feld kann zum Schlagwort 1 zusätzlich zur Kontierungshilfe 
herangezogen werden. 

 

Haben Sie beim Aufruf des REMADV einen Partner angegeben wird 
ŘƛŜǎŜǊ ƛƳ CŜƭŘ α{ŎƘƭŀƎǿƻǊǘ нά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ {ƻ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 
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Möglichkeit, pro Partner bei gleichen Abzugsarten unterschiedliche 
Kontierungen zu hinterlegen. 

Haben Sie einen Eintrag im Schlagwort 2 vorgenommen, wird 
die Kontierung nur vorgeschlagen, wenn das Schlagwort 1 und das 
Schlagwort 2 vorkommen. 

Belegart Hier können Sie eine Belegart für die Vorkontierung wählen.  

Kontoart Hier können Sie eine Kontoart angeben, wenn Bankbelege mit 
diesem Textschlüssel generell auf ein bestimmtes Konto gebucht 
werden.  

Kontonr. Hier können Sie eine Kontonummer angeben, wenn Bankbelege mit 
diesem Textschlüssel generell auf ein bestimmtes Konto gebucht 
werden.  
Die angezeigte Übersicht hängt von der im Feld Kontoart gewählten 
Kontoart ab: Sachkonto, Debitor, Kreditor oder Bankkonto. 

Rücküberweisung Wenn Sie in diesem Feld einen Haken setzen können Sie bei dieser 
Kontierungsregel die OPplus Funktion bzgl. einer Debitoren 
Rücklastschrift  anwenden. Einzelheiten hierzu können Sie dem 
Kapitel CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ΰwǸŎƪǸōŜǊǿŜƛǎǳƴƎΨ όҐ wǸŎƪƭŀǎǘǎŎƘǊƛŦǘŜƴύ ōŜƛƳ 
Zlg. Import in Fibu Buch.-Blätter entnehmen. 

Transitbuchung Im Zusammenspiel von OPplus und den AddOn Modulen des 
deutschen Zahlungsverkehrs wurde die Transitfunktionalität wieder 
ergänzt. 

D.h. wenn Sie in den Kontierungsregeln eine Kontierung auf ein 
Bankkonto vornehmen und dieses als Transitbuchung kennzeichnen, 
wird dies zweizeilig übernommen, wobei die erste Zeile nicht als 
Transitbuchung gekennzeichnet wird und die zweite Zeile als 
Transitzeile gekennzeichnet wird. 

Betragsfilter Hier können Sie definieren, bei welchem Betrag die Kontierungsregel 
angewandt werden soll. Folgende Optionen stehen zur Verfügung: 

Leer       - die Regel gilt bei positiven und negativen Beträgen. Dies ist                     

                 die Standardeinstellung. 

Positiv  -  die Regel gilt nur , wenn der Betrag der Zlg. Importzeile  

                  positiv ist 

Negativ ςdie Regel gilt nur, wenn der Betrag der Zlg. Importzeile  

                  negativ ist 

Prüfe Betrag Ist dieses Feld gefüllt, so wird die Kontierungsregel nur angewendet, 
wenn der Zahlbetrag diesem Feld entspricht. 

Nur Kontoart prüfen Ist das Feld Nur Kontoart prüfen aktiviert, wird der automatische 
Ausgleich beim Import nur für Konten der voreingestellten Kontoart 
versucht. 

Import unterdrücken Aktivieren Sie dieses Feld, wenn Bankbelege mit diesem 
Textschlüssel beim Bankimport nicht berücksichtigt werden sollen.  

Dies ist z.B. sinnvoll bei Zahlungsausgängen (Schecks, 
Überweisungen), wenn diese bereits direkt auf das Bankkonto 
gebucht sind. 

Beschreibung Dieses Feld dient der Eintragung einer Beschreibung (Buchungstext), 
ǿŜƭŎƘŜ ƛƳ YƻƴǘƛŜǊǳƴƎǎǾƻǊǎŎƘƭŀƎ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ǎƻƭƭ όȊΦ.Φ αaƛŜǘvertrag 
CƛǊƳŀ aŜȅŜǊάύΦ   

Die Beschreibung der Buchblattzeile wird der Kontobezeichnung 
entnommen. Hier können Sie ς wie bei den wiederkehrenden 
Buchungsblättern des Standards ς Platzhalter verwenden.  

Es stehen folgende Codes zur Verfügung: 
 

%1 Laufender Tag als Name (z. B. Montag) 
%2 Laufende Woche als Nummer (z. B. 47) 
%3 Laufender Monat als Zahl (z.B. 11)  
%4 Laufender Monat als Name (z. B. November) 
%5 Name der aktuellen Buchhaltungsperiode (z. B.  
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                        November) 
%6 Laufendes Jahr als Nummer (z. B. 2007) 
%7 vorheriger Monat als Nummer (z. B. 10) 

Kostenstellen Code In dieses Feld kann der Code für die Shortcutdimension 1 
eingetragen werden. Eine Eintragung wird beim 
Kontierungsvorschlag berücksichtigt.  

Kostenträger Code In dieses Feld kann der Code für die Shortcutdimension 2 
eingetragen werden. Eine Eintragung wird beim 
Kontierungsvorschlag berücksichtigt. 

Belegart 2. Zeile In dieses Feld können Sie die Belegart für die Vorkontierung der 2. 
Zeile auswählen. 

Kontoart 2. Zeile In dieses Feld geben Sie eine Kontoart an, wenn bei Bankbelegen mit 
diesem Schlüssel generell der im Feld Differenzbetrag eingegebene 
Betrag auf ein bestimmtes Konto gebucht werden soll. 

Kontonr. 2. Zeile In dieses Feld geben Sie eine Kontonummer an, wenn bei 
Bankbelegen mit diesem Schlüssel generell der im Feld 
Differenzbetrag eingegebene Betrag auf ein bestimmtes Konto 
gebucht werden soll. Die Anwendung wird für diesen Bankbeleg 
beim Import dann automatisch eine zweite Zeile mit dieser 
Kontierung erstellen. 

Die angezeigte Übersicht hängt von der im Feld Kontoart 2. Zeile 
gewählten Kontoart ab: Sachkonto, Debitor, Kreditor oder 
Bankkonto 

 In Verbindung mit aktivierter Rücküberweisung  in dieser 
Kontierungsregel wird die 2. Zeile nur dann errichtet, wenn Sie als 
Kontonr. 2. Zeile entweder ein Sachkonto erfasst haben oder  die 
Kontoart 2. Zeile = Debitor ist und das Feld Kontonr.2 Zeile leer ist.  

²ŜƛǘŜǊ 9ƛƴȊŜƭƘŜƛǘŜƴ Ȋǳ ŘŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ΰwǸŎƪǸōŜǊǿŜƛǎǳƴƎΨ  ƪǀƴƴŜƴ 
Sie dem Kapitel  CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ΰwǸŎƪǸōŜǊǿŜƛǎǳƴƎΨ όҐ 
Rücklastschriften) beim Zlg. Import in Fibu Buch.-Blätter entnehmen.  

Beschreibung 2. Zeile In dieses Feld geben Sie eine Beschreibung für die 2. Zeile ein.  

Differenzbetrag In dieses Feld geben Sie einen Betrag an, der bei Bankbelegen mit 
diesem Textschlüssel automatisch auf ein zweites Konto gebucht 
werden soll (z. B. Gebühren bei Rücklastschriften).  

Die Anwendung wird für diesen Bankbeleg beim Import dann 
automatisch eine zweite Zeile mit dieser Kontierung erstellen und 
den Betrag der ersten Zeile entsprechend anpassen. 

Abkürz. Gebühren Wenn Sie eine 2. Zeile erzeugen wollen für einen Betrag der 
Gebühren, die im Verwendungszweck betragsmäßig angeben sind  
(z.B. bei Rücklastschriften, Fremdwährungszahlungen) können Sie in 
diesem Feld die Abkürzungen eintragen, die ihre Bank im 
Verwendungszweck hierfür listet. Unterschiedliche Abkürzungen 
können Sie hier dadurch eintragen, das Sie die Einzelwerte mit 
Semikolon trennen (Beispiel: GEB.;GEBUEHR;GEBUEHREN).  

Das System untersucht dann den Verwendungszweck, ermittelt den 
Betrag der Fremdgebühr und trägt diesen in der 2. Zeile als Betrag 
ein.  

Voraussetzung hierfür ist, dass in der Kontierungsregel das Feld 
ΰYƻƴǘƻƴǊΦ 2. ZeileΨ gefüllt ist.  

Weitere Einzelheiten zu diesem Feld  können Sie auch dem Kapitel  
CǳƴƪǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ΰwǸŎƪǸōŜǊǿŜƛǎǳƴƎΨ όҐ wǸŎƪƭŀǎǘǎŎƘǊƛŦǘŜƴύ ōŜƛƳ ½ƭƎΦ 
Import in Fibu Buch.-Blätter entnehmen. 

Feldtrenner Auszugstext Dieses Feld steht im Zusammenhang mit dem vorhergehenden Feld 
Abkürz.Gebühren. Wenn Ihre Bank in den Verwendungszwecken der 
Importzeile einen Feldtrenner verwendet so geben Sie diesen hier 
ein. 

Dezimaltrenner 
Gebühren 

Dieses Feld steht im Zusammenhang mit dem vorhergehenden Feld 
Abkürz.Gebühren. In diesem Feld können Sie den Dezimaltrenner 
Komma oder Punkt auswählen. Die Vorbelegung ist Komma.  
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Kostenstellencode 
2. Zeile 

Hier kann der Code für die Shortcutdimension 1 für die 2. Zeile 
eintragen werden. Eine Eintragung wird beim Kontierungsvorschlag 
berücksichtigt. 

Kostenträgercode 
2. Zeile 

Hier kann der Code für die Shortcutdimension 2 für die 2. Zeile 
eintragen werden. Eine Eintragung wird beim Kontierungsvorschlag 
berücksichtigt. 

Gebühren aus CSV-Port Wenn dieser Haken gesetzt wird, wird der Wert der Spalte 
αDŜōǸƘǊŜƴά ŀǳǎ ŘŜǊ ½ŀƘƭǳƴƎǎƛƳǇƻǊǘȊŜƛƭŜ ŀƭǎ .ŜǘǊŀƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŜǳŜ 
Gebühren-Buch-Blattzeile verwendet. Wird der Haken nicht gesetzt, 
wird der Betrag aus der GV-Code Kontierungsregel herangezogen. 
Außerdem werden bei gesetztem Haken die Gebührenzeilen mit 
einem Betrag = 0 nicht ausgegeben. 

Betrag ohne Gebühren Wird dieser Haken gesetzt, wird der Betrag unverändert aus der 
Zahlungsimportzeile übernommen. Wird der Haken nicht gesetzt, 
wird der Betrag um die Gebühren reduziert. 

Gebührenvorzeichen 
drehen 

Wird der Haken gesetzt, wird beim Übertrag das Vorzeichen der 
Gebühren gedreht: 

Faktor Dieser kann, wie auch im CSV Ports bspw. zum Ändern des 
Vorzeichens genutzt werden. Diese wird dann aber, je nach 
Einrichtung, pro GV-Code/Kontierungsregel  vorgenommen. 
Anwendung findet dies, wenn in der einzulesenden Datei nur 
Absolutwerte übertragen werden und diese je nach GV-Code positiv 
oder negativ sind.  

 

!ǳǎ ŘŜǊ hōŜƴ ƎŜȊŜƛƎǘŜƴ aŀǎƪŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǸōŜǊ α!ƴǎƛŎƘǘά ƛƴ ŘƛŜ YŀǊǘŜ ǿŜŎƘǎŜƭƴ ǳƴŘ Ƙŀǘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ 
für bis zu 4 Zeilen eine Vorkontierung einzurichten. Außerdem besteht die Möglichkeit die Buchungs-
gruppen, sowie die unterschiedlichen Shortcutdimensionen einzutragen. 
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Sie können an dieser Stelle auch Kontierungsregeln für das Feld Geschäftsvorfallcode eingeben. Der 
Datensatz wird aber durch den fest vordefinierten Filter herausgefiltert. Sie können diesen dann aber immer 
noch über das Menü .ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ > GV Code Kontierungsregeln sehen/ändern.  

Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Debitoren 

Aus der Debitorenübersicht können Sie über Strg+Umschalt+E die Debitorenkarte im Bearbeitungsmodus 
aufrufen. 

Mit dem Modul Basis wird die Debitorenkarte um das Register OPplus ergänzt: 
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Verbandsnr.  In dieses Feld geben Sie die Nummer des Debitorenverbandes ein, 
zu dem der Debitor gehört.  
Um die Verbandsnummer zu sehen, die angelegt sind klicken Sie auf 
den AssistButton rechts im Feld. 
Wie ein Verband eingerichtet wird, können Sie im Kapitel Basis Ҧ 
Einrichtung Ҧ Verband nachlesen.  

Verbandsschlüssel Dies Feld steht im Zusammenhang mit dem Feld Verbandsnr. .  
Hier kann optional ein Verbandsschlüssel zur späteren Sortierung in 
der Maske Erweiterter Ausgleich eingegeben werden.  

Standardbank Hier können Sie die Bankverbindung hinterlegen, die beim Einsatz 
des Zahlungsverkehrs von OPplus genutzt wird. 
Um alle Banken des Debitors zu sehen, die angelegt sind, klicken Sie 
auf den AssistButton rechts im Feld. 

Avis ab Posten Hier kann die Anzahl der Posten eingetragen werden, ab welcher 
ein Avis erstellt werden soll. Das Feld ist mit dem Wert 0 vorbelegt. 

Ist der Eintrag leer (Wert 0), berücksichtigt die Anwendung die 
Einstellung in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs.  

Bankkonto beim 
Bankimport überlesen 

Dieses Feld zeigt an, ob importierte Bankverbindungen bei diesem 
Debitor automatisch angelegt werden sollen oder nicht (= 
überlesen). 

Das Feld ist mit der Option Nein (= leer) vorbelegt. 

Autom. Ausgleich 
unterdrücken 

Dieses Feld zeigt an, ob der automatische Ausgleich unterdrückt 
werden soll oder nicht. 

Das Feld ist mit der Option Nein (= leer) vorbelegt. 

 

  



  Basis / Verbände 

01.02.2012  23 
 

Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Kreditorenkarte 

Aus der Kreidtorenübersicht können Sie über Strg+Umschalt+E die Kreditorenkarte im Bearbeitungsmodus 
aufrufen. 

 

Mit dem Modul Basis wird die Kreditorenkarte um das Register OPplus ergänzt: 
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Verbandsnr.  Geben Sie hier die Nummer des Kreditorenverbandes ein, zu dem 
der Kreditor gehört. Um die angelegten Verbandsnummer zu sehen, 
klicken Sie auf den AssistButton rechts im Feld. 

Wie ein Verband eingerichtet wird, können Sie im Kapitel Basis Ҧ 
Einrichtung Ҧ Verband nachlesen. 

Verbandsschlüssel Hier kann optional ein Verbandsschlüssel zur späteren Sortierung in 
der Maske Erweiterter Ausgleich eingegeben werden.  

Standardbank Hier können Sie die Bankverbindung hinterlegen, die beim Einsatz 
des Zahlungsverkehrs von OPplus genutzt wird. 
Um alle Banken des Kreditors zu sehen, die angelegt sind, klicken 
Sie auf den AssistButton rechts im Feld. 

Avis ab Posten Hier kann die Anzahl der Posten eingetragen werden, ab welcher 
ein Avis erstellt werden soll. Das Feld ist mit dem Wert 0 vorbelegt. 
Ist der Eintrag leer (Wert 0), berücksichtigt die Anwendung die 
Einstellung in der Einrichtung des Zahlungsverkehrs.  

Bankkonto beim 
Bankimport überlesen 

Dieses Feld zeigt an, ob importierte Bankverbindungen bei diesem 
Kreditor automatisch angelegt werden sollen oder nicht (= 
überlesen). 
Das Feld ist mit der Option Nein (= leer) vorbelegt. 

Autom. Ausgleich 
unterdrücken 

Dieses Feld zeigt an, ob der automatische Ausgleich unterdrückt 
werden soll oder nicht. 
Das Feld ist mit der Option Nein (= leer) vorbelegt. 

Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Bankkonten 

Über diesen Menüpunkt greifen Sie auf die Bankkontoübersicht zu. Es handelt sich dabei um die gleiche 
Form, die auch über den Navigationsbereich Finanzmanagement verfügbar ist.  
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Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Erw. Debitor Bankkonten 

Mit dem Modul Basis stehen beim Debitor Bankkonto folgende Optionen zur Verfügung: 

Á das Bankkonto für den Import sperren 

Debitor Bankkonto für den Import sperren 

Mitunter ist es sinnvoll, ein Debitor Bankkonto für den Import zu sperren: Bareinzahlungen kommen 
z.B. immer vom selben Konto der Auftraggeber-Bank. Damit die Anwendung nicht jeweils eine falsche 
Kontonummer vorschlägt, nämlich die des ersten Debitors, der nach Einsatz von OPplus eine Bareinzah-
lung vorgenommen hat, müssen Sie dieses Konto für den Bankimport sperren, so dass diese Bankver-
bindung vom Importmodul nicht mehr ausgewertet wird. 

Um ein Bankkonto eines Debitors zu für den Import zu sperren, öffnen Sie das Menü Basis Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴ 
Ҧ 9ǊǿΦ 5Ŝōitor Bankkonten. Sie sehen nun die Erw. Debitor Bankkontenübersicht. Über die Schaltfläche 
Bankkonto können Sie das markierte Bankkonto für den Import sperren: 

 

Wenn Sie ein Debitor Bankkonto für den Import sperren, wird das Feld Name überschrieben mit dem 
¢ŜȄǘ αDŜǎǇŜǊǊǘ ŦǸǊ .LάΣ ŜǊƎŅƴȊǘ ǳƳ Řŀǎ ¢ŀƎŜǎŘŀǘǳƳΣ ȊΦ.Φ αDŜǎǇŜǊǊǘ ŦǸǊ .L олΦммΦлуάΦ  

Über die Schaltfläche Bankkonto erreichen Sie auch die Übersicht der gesperrten Debitor Bankkonten: 

 

Wenn Sie ein Debitor Bankkonto für den Import gesperrt haben, kann es nicht wieder entsperrt wer-
den. In einem solchen Fall müssten Sie das Bankkonto neu anlegen. 
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 Bei der Ersteinrichtung von OPplus werden Ihre eigenen Bankkonten von der Anwendung automatisch 
für den Import gesperrt. Damit Sie Ihre eigenen gesperrten Bankkonten sehen können, werden Ihnen diese 
beim Aufruf der Erw. Debitoren Bankkontenübersicht am Beginn der Tabelle ebenfalls angezeigt. 

 Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Erw. Kreditor Bankkonten 

Mit dem Modul Basis stehen beim Kreditor Bankkonto folgende Optionen zur Verfügung: 

Á Das Bankkonto für den Import sperren 

Kreditor Bankkonto für den Import sperren 
Um ein Bankkonto eines Kreditors zu für den Import zu sperren, öffnen Sie das Menü Basis Ҧ Einrichten Ҧ 
Erw. Kreditor Bankkonten. Sie sehen nun die Erw. Kreditor Bankkontenübersicht. Über die Schaltfläche Bank-
konto können Sie das markierte Bankkonto für den Import sperren: 

 

Wenn Sie ein Kreditor Bankkonto für den Import sperren, wird das Feld Name überschrieben mit dem Text 
αGesperrt für BIάΣ ergänzt um das TagesdatumΣ ȊΦ.Φ αGesperrt für BI 30.11.08ά.  

Die Liste der gesperrten Kreditor Bankkonten erreichen Sie ebenfalls über die Schaltfläche Bankkonto: 
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Wenn Sie ein Kreditor Bankkonto für den Import gesperrt haben, kann es nicht wieder entsperrt werden. 
In einem solchen Fall müssten Sie das Bankkonto neu anlegen. 

 Bei der Ersteinrichtung von OPplus werden Ihre eigenen Bankkonten von der Anwendung automatisch 
für den Import gesperrt. Damit Sie Ihre eigenen gesperrten Bankkonten sehen können, werden Ihnen diese 
beim Aufruf der Erw. Kreditoren Bankkontenübersicht am Beginn der Tabelle ebenfalls angezeigt 

Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Erw. Fibu Buch.-Blattvorlagen 

Erw. Fibu Buch.-Blattvorlagen 
Über die Ersteinrichtung [Kapitel OPplus einrichten Ҧ Button OPplus Ҧ Einrichtungsdaten OPplus erstellen] 

werden folgende OPplus Fibu Buch.-Blattvorlagen erstellt: 

KASSE ς Kassenbuch 
Die Fibu Buch.-Blattvorlage KASSE ist dem Menüpunkt Basis Ҧ Kassenbuch zugeordnet.  
Einzelheiten bzgl. der Funktionalität Kassenbuch finden Sie in dem Kapitel Modul Basis ς Funktionalität KAS-
SENBUCH erläutert. 

SCHECK ς Scheckeinreicher 
Die Fibu Buch.-Blattvorlage SCHECK ist dem Menüpunkt Basis Ҧ Scheckeinreicher zugeordnet. 
Einzelheiten bzgl. der Funktionalität Scheckeinreicher finden Sie in dem Kapitel Modul Basis ς Funktionalität 
SCHECKEINREICHER erläutert. 

ZE-ERW ς Erw. Zahlungseingang 
Die Fibu Buch.-Blattvorlage ZE-ERW ist dem Menüpunkt Basis Ҧ Erw. Zahlungseingang zugeordnet. In dieser 
Fibu Buch.-Blattvorlage steht Ihnen der Zlg. Import, der erweiterte Ausgleich und der Komfortausgleich zur 
Verfügung.  
Einzelheiten bzgl. der Funktionalität Erweiterter Zahlungseingang finden Sie u.a. in dem Kapitel Basis Ҧ Erw. 
Zahlungseingang (Funktionalitäten des Buch.-Blattes) erläutert 

ZA-ERW ς Erw. Zahlungsausgang 
Die Fibu Buch.-Blattvorlage ZA-ERW ist Teil des Moduls Zahlungsverkehr.  

Sie können die neuen Fibu Buch.-Blattvorlagen über Basis Ҧ Einrichtung Ҧ Erw. Fibu Buch.-Blattvorlagen anse-
hen: 

 

Die OPplus Fibu Buch.-.ƭŀǘǘǾƻǊƭŀƎŜƴ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎƎƭŜƛŎƘǎƳŜǘƘƻŘŜ ΰ9ǊǿŜƛǘŜǊǘΨ ǾƻǊŘŜŦƛƴƛŜǊǘΦ 5ƛŜ !ǳǎƎƭŜƛŎƘǎƳe-
thode Erweitert definiert, dass Sie im Fibu Buch.-Blatt unter der Funktion Buchungen ausgleichen... den Erwei-
terten Postenausgleich aufrufen.  

Sie sollten die Standardzahlungsbuchungsblätter nicht auf Ausgleichsmethode Erweitert einrichten, denn 
im Standard werden die Möglichkeiten, die der Erweiterte Ausgleich im Bereich Skonto bietet, nicht genutzt.  
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Über den Button Vorlage können Sie je Vorlage auf die Übersicht der zugeordneten Buchblattnamen wechseln. 

Erw. Fibu Buch.-Blattvorlagen 
Button Vorlage Ҧ Buch.-Blattnamen 

Je Erw. Fibu Buch.-Blattnamen können Sie folgende Parameter einstellen: 

Verwendungszwecke zeigen 
Setzen Sie hier einen Haken, wenn die Verwendungszwecke auch in der Maske Erweiterter Ausgleich ange-
zeigt werden sollen. 

Saldobuchung unterdrücken 
Wenn Sie den Erweiterten Ausgleich mit OK verlassen, obwohl Sie einen Saldo zwischen den zugeordneten 
Rechnungen und der Zahlung haben, wird diese Differenz in einer neuen Buchungsblattzeile eingestellt. Dieses 
Verhalten können Sie dadurch abstellen, indem Sie hier einen Haken setzen. 

Saldo beim Ausgleich prüfen 
Wenn Sie den Erweiterten Ausgleich mit OK verlassen, obwohl Sie einen Saldo zwischen den zugeordneten 
Rechnungen und der Zahlung haben, müssen Sie, sofern diese Option angehakt ist, diese Differenz erst bestä-
tigen, bevor Sie den Ausgleich verlassen können. 

Skontodatum prüfen 
Hier lŜƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α{ƪǘΦ 5ŀǘǳƳά ŀǳǎ ŘŜƳ 9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ŦŜǎǘΦ ¦ƴŀōƘŅƴƎƛƎ 
Ǿƻƴ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ōŜƛƳ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǿƛǊŘ ōŜƛ ƧŜŘŜƳ ƴŜǳŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ Řŀǎ CŜƭŘ α{ƪǘΦ 5ŀǘǳƳά ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ 
Vorgabefeld übernommen. 

Skontodifferenzen bilden 
IƛŜǊ ƭŜƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ CŜƭŘ α{ƪǘΦ 5ƛŦŦΦά ŀǳǎ ŘŜƳ 9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ŦŜǎǘΦ ¦ƴŀōƘŅƴƎƛƎ Ǿƻƴ 
ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ōŜƛƳ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǿƛǊŘ ōŜƛ ƧŜŘŜƳ ƴŜǳŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ Řŀǎ CŜƭŘ α{ƪǘΦ 5ƛŦŦΦά ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ ±ƻǊƎa-
befeld übernommen. 

Skt. Datum vs. Belegdatum prüfen 
Normalerweise wird das Skontodatum gegen das Buchungsdatum der Zahlung geprüft. In der Regel ist dieses 
auch identisch mit dem Belegdatum der Zahlung. Sind beide nicht identisch und soll das Skontodatum gegen 
das Belegdatum geprüft werden, so setzen Sie hier einen Haken. 
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Basis Ҧ Einrichtung Ҧ  
Zlg. Import Schnittstelle 

Die Tabelle Zlg. Import Schnittstelle regelt die Beziehung zwischen Kontoangaben in externen Dateien (Auszü-
ge und Avise) und den Konten der Anwendung. Dabei muss es sich nicht notwendigerweise um Bankkonten 
handeln. Der Import von Kontoauszügen mit mehr als 512 Zeichen im Verwendungszweck ist mit OPplus mög-
lich. 

An dieser Stelle wird geregelt, welche Konten bei welchem Mandanten importiert werden: Weiter kann fest-
gelegt werden, welchem (Bank-) Konto die Buchungen zugeordnet werden und welches Buchungsblatt ggf. bei 
der Weiterverarbeitung Verwendet finden soll.  

Sollten Sie Dateien einlesen, die Bankverbindungen enthalten, die noch nicht in dieser Tabelle vorhanden 
sind, legt das System beim Zlg. Import via CSV und beim Zlg. Import via MT940 für jede gefundene Kombinati-
on aus Bank-ID, Konto-ID und Währungs-ID eigenständig eine neue Zeile an. Voraussetzung ist die Zuweisung 
einer Nummernserie im Feld Zlg. Importschnittstellennummern auf dem Register Bankimport der OPplus-
Einrichtung. Weitere notwendige Inhalte müssen vom Benutzer manuell gepflegt werden.  

In die Tabelle Zlg. Import Zeile werden nur Umsätze jener Konten eingelesen, denen im Feld αImport in Man-
dantά der Tabelle Zlg. Import Schnittstellen ein Wert zugewiesen ist. 

Die Importschnittstellen werden beim ersten Stapelimport der MT940 Dateien automatisch mit den korres-
pondierenden Bankkonten der einzelnen Mandanten versorgt, wenn dies möglich ist. 

 
Anm.: Die Abbildung enthält nicht alle Spalten/Felder 

Fe ld Beschre ibung 

Code Das System legt beim Import für jede neue Bankverbindung in der 
Importdatei automatisch eine neue Zlg. Import Schnittstelle an.  

Das Feld  Code wird dabei vom System anhand der hinterlegten 
Nummernserie für die Zlg. Import Schnittstellennummern  gefüllt. 

Der Code kann auch manuell eingegeben oder geändert werden, 
solange die Eindeutigkeit gewahrt bleibt. 

Neu Dies ist eine Markierung für eine Schnittstelle, die noch nicht freige-
geben ist. Wird über den Import eine neue Schnittstelle angelegt, so 
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ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ ŀƭǎ αbŜǳά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘΦ 5ƛŜǎŜǊ IŀƪŜƴ ƪŀƴƴ ƳŀƴǳŜƭƭ 
oder durch Einrichtung eines Mandanten geändert werden. 

Import in Mandant In diesem Feld tragen Sie den Mandanten ein, bei dem eingelesene 
Zahlungsinformationen eingetragen werden sollen. In diesem Feld 
können Sie nur Werte aus der Tabelle Mandant eingeben. Um sich 
die zur Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, klicken Sie 
bitte auf den Lookup-Button rechts im Feld.                                    

 Bleibt dieses Feld leer, wird das gewählte Konto beim Import 
überlesen. 

Schnittstellen Bank-ID Durch dieses Feld wird eine Bank identifiziert: Bei der Schnittstelle 
spielt es keine Rolle, ob dies durch Angabe einer regulären Bankleit-
zahl, BIC oder dergleichen geschieht. Das Feld kann auch leerbleiben. 

Für die Identifizierung eines Kontos in einer externen Zahlungsinfor-
mations-Datei (Auszug, Avis) wird eine eindeutige Kombination aus 
Konto, Bank und Währung  benötigt; wenigstens erforderlich ist 
dabei die Angabe eines Kontos. 

Schnittstellen Währungs-
ID 

In diesem Feld müssen Sie den Währungscode des externen Kontos 
eintragen.  Der Wert muss mit dem Währungscode übereinstimmen, 
der in der externen Datei enthalten ist (z.B. EUR für Euro, USD für 
US-Dollar). 

Schnittstellen Kontonr. Dieses Feld identifiziert eine Kontonummer in der externen Datei. 

Import in Kontoart In diesem Feld wählen Sie die Kontoart, auf das die Zahlungsinforma-
tionen der gewählten Importschnittstelle beim Einlesen in ein Fibu 
Buch.-Blatt vorkontiert werden sollen.                                                      
Es stehen die folgenden Optionen zur Verfügung: Sachkonto, Debi-
tor, Kreditor und Bankkonto. 

Import in Kontonr. In diesem Feld müssen Sie die Kontonummer eingeben, auf das die 
Zahlungsinformationen der gewählten Importschnittstelle beim 
Einlesen in ein Fibu Buch.-Blatt vorkontiert werden sollen.               
Die angezeigte Übersicht hängt von der im Feld Kontoart gewählten 
Kontoart ab: Sachkonto, Debitor, Kreditor oder Bankkonto           

 Der Lookup vom Feld Import in Kontonr. wird jeweils in dem 
Mandanten ausgeführt, der in Import in Mandant angegeben ist. 
Wenn der Eintrag im Feld "Import in Mandant" geändert wird, wird 
der Inhalt des Feldes "Import in Kontonr." entfernt. 

Import als In diesem Feld wählen Sie aus ob das Konto, definiert als Import in 
Kontonr. in der Importschnittstelle, als Konto oder Gegenkonto in die 
Fibu Buch.-Blattzeilen eingetragen werden soll. 

Bitte berücksichtigen Sie, dass die Auswahl sich darauf auswirkt, ob 
die Beträge positiv oder negativ im Buchblatt dargestellt werden.  

Wird das Import in Konto in das Feld Kontonr. geschrieben, und z.B. 
das Personenkonto (Debitor/Kreditor) somit in das Feld Gegenkonto, 
wird damit auch der Effekt unterdrückt, dass der Buchungstext bei 
Änderung des Gegenkontos geändert wird.  

 Wird das Import in Konto im Feld Gegenkonto importiert, und 
die Kontierung des Feldes Kontonr. geändert, so wird der 
vorhandene Buchungstext von der Anwendung NICHT wie im 
Standard durch die jeweilige Kontobezeichnung überschrieben. 

Belegnummernpräfix In diesem Feld können Sie einen Präfix eintragen, aus dem beim 
Import der Bankbelege in die Buchungszeile eine Belegnummer nach 
folgendem Schema generiert wird: Belegnummernpräfix + 
Kontoauszugsnummer + Kontoauszugszeilennummer. 

 Wenn Sie das BelegnummernprŅŦƛȄ αǎǇǊŜŎƘŜƴŘά ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ όȊΦ.Φ 
mit Informationen zum Jahr und zur Bank), können Sie später aus der 
Belegnummer direkt herauslesen, auf welchem Auszug die Zahlung 
zu finden ist. 

Beispiel : 

 Eintragung im CŜƭŘ α.ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊƴǇǊŅŦƛȄάΥ {tYмл-    

Erzeugte Belegnummer: SPK10-016-007 
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Entspricht Zeile 7 auf Auszug Nr. 016 bei der Sparkasse im Jahr 2010 

Letzte Auszugsnr. In diesem Feld wird die letzte Auszugsnummer angezeigt, die von der 
gewählten Schnittstelle verwendet wurde. 

Import in Buch.-
Blattvorlagenname 

Hier legen Sie fest, welche Buchungsblattvorlage für die 
Weiterverarbeitung der gewählten Schnittstelle verwendet werden 
soll. 

Um sich die zur Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, 
klicken Sie bitte auf den Lookup-Button rechts im Feld. 

Import in Buch.-
Blattname 

Hier legen Sie fest, welches Buchungsblatt für die 
Weiterverarbeitung der gewählten Schnittstelle verwendet werden 
soll. 

Um sich die zur Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, 
klicken Sie bitte auf den Lookup-Button rechts im Feld. 

Die angezeigte Übersicht hängt von der im Feld Import in Buch.-
Blattvorlagenname  gewählten Buch.-Blattvorlage  ab. 

Beschreibung füllen mit In diesem Feld wählen Sie aus mit welcher Information der Zlg. 
Importzeile das Feld Beschreibung in der Fibu Buch.-Blattzeile gefüllt 
werden soll. Es stehen die folgenden Optionen zur Verfügung: 

 

¶ Leer 

(die Beschreibung wird wie im Standard mit der 
Bezeichnung der eingetragenen Kontonummer gefüllt) 

¶ Auftraggeber 

¶ Buchungstext 

¶ Verwendungszweck 

 

Ein Gegenkonto pro 
Journal 

α9ƛƴ DŜƎŜƴƪƻƴǘƻ ǇǊƻ WƻǳǊƴŀƭά ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛƳ ½ŀƘƭǳƴƎǎƛƳǇƻǊǘ 
das Gegenkonto nicht in jeder Zeile eingefügt wird, sondern als 
Gegenbuchung auf der letzten Zeile. 

Ausgleich unterdrücken 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ α!ǳǎƎƭŜƛŎƘ ǳƴǘŜǊŘǊǸŎƪŜƴα ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ 
Posten importieren wollen, die ohne Ausgleichsroutinen aus den Zlg-
Importposten übernommen werden sollen. 

Import via MT940 Wurden mit dieser Schnittstelle MT940 Kontoauszüge eingelesen, 
setzt das System hier einen Haken. 

Posten nach Buchung 
löschen 

Das Feld Posten nach Buchung löschen bewirkt, dass nach dem 
Buchen der Zlg. Importposten gelöscht wird. 

Als Auszug verwalten 5ŀǎ CŜƭŘ α!ƭǎ !ǳǎȊǳƎ ǾŜǊǿŀƭǘŜƴά ŦǸƘǊǘ ŘŀȊǳΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊǘŜƴ 
Zahlungen durch die Buchung als Bankkontoauszüge im Sinne der 
Standardanwendung verwaltet werden. D.h. es wird die Navision 
Standard Bankkontenabstimmung hierdurch simuliert. 

MT942 als Auszug 
kennzeichnen 

Das FŜƭŘ αa¢фпн ŀƭǎ !ǳǎȊǳƎ ƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜƴά ǎǘŜǳŜǊǘΣ ƻō {ƛŜ 
überhaupt Vormerkdateien einlesen wollen. 

Vormerkposten 
importieren 

5ŀǎ CŜƭŘ α±ƻǊƳŜǊƪǇƻǎǘŜƴ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊŜƴά ǎǘŜǳŜǊǘΣ ƻō {ƛŜ ŘƛŜǎŜ 
Vormerkposten als echte Zahlungsposten weiterverarbeiten wollen. 

MT940b verarbeiten 5ŀǎ CŜƭŘ αa¢фплō ǾŜǊŀǊōŜƛǘŜƴά ǎǘŜǳŜǊǘΣ ƻō Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ ōŜƛƳ 
Einlesen einer MT940-Datei eine zugehörige MT94B-Datei einlesen 
soll. 

Unstrukturierte 
Verwendungszwecke 

Dieses Feld gilt nur für Auszüge im Format MT940:  

Zwar gelingt es der Anwendung in der Regel, anhand der Importdatei 
selbständig zu entscheiden, ob die Verwendungszweck-  
Zeilen strukturiert oder unstrukturiert vorliegen, mitunter aber bleibt 
das Ergebnis unbefriedigend.  

Versuchen Sie in diesem Fall, die Auswertung  
durch Aktivieren des Felds "Unstrukturierte Verwendungszwecke" zu 
verbessern. 

ANSI in ASCII 
konvertieren 

Hier legen Sie fest, ob die externe Datei aus dem Windows-
Zeichenformat (ANSI) in das der Anwendung (ASCII) konvertiert 
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werden soll. 

Vorzeichen prüfen Dies schaltet die Kumulierung zwischen Rechnungen und 
Gutschriften ab und betrachtet diese einzeln. 

Funktionalität anhand eines Beispiels: 

LƳ {ȅǎǘŜƳ Ƙŀǘ ŘŜǊ YǳƴŘŜ ŜƛƴŜ ƻŦŦŜƴŜ wŜŎƘƴǳƴƎ ό.ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊ мнопрύǸōŜǊ мллϵ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
ƻŦŦŜƴŜ DǳǘǎŎƘǊƛŦǘ ό.ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊ мнопрύ ǸōŜǊ нлϵΦ  

²ƛǊŘ ƛƴ ŘŜǊ ½ŀƘƭŘŀǘŜƛ ŘŜǊ .ŜǘǊŀƎ Ǿƻƴ улϵ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜƭŜƎƴǳƳƳŜǊ мнопр ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴΣ ǎƻ ƎƭŜƛŎƘǘ Řŀǎ 
System beide Posten automatisch aus. 

Werden in der Zahldatei zwei Datensätze für jeden Posten übertragen, würde der automatische 
Ausgleich über OPplus nicht funktionieren, da der kumulierte Betrag der Belegnummer 12345 im 
{ȅǎǘŜƳ улϵ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ мллϵ όwŜŎƘƴǳƴƎύ ƻŘŜǊ нлϵ όDǳǘǎŎƘǊƛŦǘύΦ 

CǸǊ ŘƛŜǎŜƴ Cŀƭƭ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ ½ŀƘƭǳƴƎǎƛƳǇƻǊǘǎŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ Řŀǎ CŜƭŘ α±ƻǊȊŜƛŎƘŜƴ ǇǊǸŦŜƴάΦ 5ƛŜǎ 
schaltet die Kumulierung zwischen Rechnungen und Gutschriften ab und betrachtet diese 
einzeln. 

9ǎ ǿƛǊŘ ōŜƛ ŘŜƳ ƻōŜƴ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ .ŜƛǎǇƛŜƭ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŘƛŜ wŜŎƘƴǳƴƎ ǸōŜǊ мллϵ ŀǳǎƎŜƎƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ 
ŘŀƴŀŎƘ ŘƛŜ DǳǘǎŎƘǊƛŦǘ ǸōŜǊ нлϵΦ  

.ŀǎƛǎ Ҧ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ҧ  
Zlg. Import Verzeichnisse 

In den Zlg. Import Verzeichnissen werden Importverzeichnisse für die verschiedenen Zlg. Importdatei-
typen hinterlegt. So ist es möglich folgende Dateitypen über eine Stapelverarbeitung einzulesen: 

Á MT940 
Á CSV Port 
Á CREMUL 
Á BESR 
Á REMADV 
Á Kreditkarte 

 

Fe ld Beschre ibung 

Dateiart In diesem Feld wird die Dateiart ausgewählt, die durch die 
Stapelverarbeitung importiert werden soll.  

Verzeichnis In diesem Feld wird das zu importierende Verzeichnis eingetragen. 
Dies muss der komplette Dateipfad sein.                                                          
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Zum einen ist wichtig, dass am Ende des Dateipfades ein 
.ŀŎƪǎƭŀǎƘ α\ά ǎǘŜƘǘΦ ½ǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ Ƴǳǎǎ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ŘŀǊŀǳŦ ƎŜŀŎƘǘŜǘ 
werden, dass bei der User bei Verzeichnissen, die auf einem Server 
liegen, Berechtigungen zum Lesen und Schreiben von Dateien hat. 

Backup-Pfad Alle eingelesen Dateien werden nach erfolgreicher Verarbeitung in 
dem hier eingetragenen Verzeichnis gesichert.  

 

Zum einen ist wichtig, dass am Ende des Dateipfades ein 
.ŀŎƪǎƭŀǎƘ α\ά ǎǘŜƘǘΦ ½ǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ Ƴǳǎǎ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ŘŀǊŀǳŦ ƎŜŀŎƘǘŜǘ 
werden, dass bei der User bei Verzeichnissen, die auf einem Server 
liegen, Berechtigungen zum Lesen und Schreiben von Dateien hat. 

Dateifilter  Sollte ein Verzeichnis mehrere Dateien beinhalten, kann hier ein 
Filter auf eine Dateiendung gesetzt werden. Dies ist z.B. bei MT940 
sinnvoll, da diese immer als eine STA-Datei gespeichert werden. 
5ǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜ Ǿƻƴ αϝΦ{¢!ά ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŎƘ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜßlich Dateien 
mit der Endung STA importiert. 

CSV Port Sofern ein CSV Port zum Import aufgerufen werden soll, so kann hier 
der vorher eingerichtete CSV Port eingetragen werden. Dieser wird 
dann für den Import herangezogen. 

 

In der Maske befinden sich ebenfalls die Funktionen zum Einlesen eines Verzeichnisses. Um ein Verzeichnis in 
ŜƛƴŜǊ {ǘŀǇŜƭǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŜƛƴȊǳƭŜǎŜƴΣ ǎǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜƴ 5ŀǘŜƴǎŀǘȊ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ ŀǳŦ α±ŜǊȊŜƛŎh-
ƴƛǎ ŜƛƴƭŜǎŜƴάΦ 
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Des Weiteren besteht die Möglichkeit ein vorher eingelesenes Verzeichnis wiederherzustellen. Dabei werden 
die eingelesenen Dateien aus dem Backup-Verzeichnis wieder in das Ursprungsverzeichnis zurückgeschoben. 

5ŀȊǳ ƴǳǘȊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ α±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ǿƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴάΦ 

 

Dabei werden alle Objekte, die sich im Backup-Verzeichnis befinden, wiederhergestellt. Dies geschieht 
unabhängig von Einlesedatum oder Einlesezeit.  

Ein kleines Beispiel zur Nutzung dieser Funktion:  

Diese Funktion ist hilfreich, wenn Sie zum Beispiel einen CSV Port nutzen, um Zahlungen zu importieren. Hier 
kann es vorkommen, dass keine Kontonummern in der Schnittstelle übergeben werden. Im CSV Port wird also 
ein Vorgabewert definiert. Nach dem Import mehrerer Dateien fällt dann auf, dass ein Zahlendreher in der Ein-
richtung vorhanden ist. Dieser Zahlendreher wird korrigiert, das Verzeichnis widerhergestellt und neu eingele-
sen.  

 

¦Ƴ ŀƭƭŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜƴ ±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎǎŜ Ȋǳ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊŜƴΣ ƴǳǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ α!ƭƭŜ ŜƛƴƭŜǎŜƴάΦ 5ŀōŜƛ ǿŜǊŘŜƴ 
nacheinander alle Verzeichnisse importiert und im Backup-Verzeichnis gesichert. 

 

{ƻŦŜǊƴ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴ ƴŜǳ ŀƴƎŜƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿƛǊŘ Řŀǎ CŜƭŘ αbŜǳά ƛƴ ŘŜǊ ½ƭƎΦ LƳǇƻǊǘ {ŎƘƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ŀǳŦ αWŀά ƎŜǎŜǘȊǘΦ 
{ƻŦŜǊƴ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ Řŀǎ YŜƴƴȊŜƛŎƘŜƴ αƴŜǳά ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΣ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ƛƳǇƻǊǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘen.  
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CSV Port Karte 

Dieses Kapitel richtet sich an die technische Abteilung in Ihrem Haus.  

Über diesen Menüpunkt werden die Schnittstellen zu externen Text-Dateien im CSV-Format verwaltet. 
Wenn Sie das Menü aufrufen, öffnet sich eine CSV Port Karte. Die CSV Port Ansicht besteht aus dem Kopf 
und den zugehörigen Zeilen.  

 Mit OPplus erhalten Sie bereits folgende vordefinierte Standard-Bankschnittstellen: MULTICASH, 
SFIRM-I und SFIRM-II. 

CSV Port Karte  
Register Allgemein 

 

Um einen neuen CSV Port anzulegen, müssen Sie im Kopf stehend, einen neuen Datensatz einfügen 
(Strg+N). Optional kann dies auch aus der Übersicht vorgenommen werden. 

Fe ld Beschre ibung 

Code Dieses Feld enthält einen eindeutigen Code für den CSV-Port. Sie müssen hier eine 
Eingabe machen, bevor Sie die übrigen Felder ausfüllen können. 

Beschreibung Hier tragen Sie eine Beschreibung des CSV-Ports ein. Dieses Feld kann bis zu 50 
Zeichen enthalten.  

Dateiname Hier müssen Sie den kompletten Pfad und Dateiname der zu bearbeitenden Datei 
eintragen. Über den AssistButton rechts im Feld kann eine bestehende Datei 
ausgewählt werden. 

Der Eintrag ist zwingend bei der CSV-Port Karte, die als Standardschnittstelle 
verwendet werden soll.  

 

Sie können in einer CSV Importkarte auch mit sog. Wildcards arbeiten. Dann muss 
die Importdatei beim Import aber jeweils ausgewählt werden. Beispiel: 

 

Richtung Hier legen Sie fest, ob es sich um eine Import- oder Exportschnittstelle handelt. 

Bankimport Wird im Feld Bankimport ein Haken gesetzt, wird die Schnittstelle an die 
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Fe ld Beschre ibung 

Zahlungsimportdatei gebunden. Importierte Daten gehen immer in die Tabelle 
Zahlungsposten. In diesem Fall müssen Sie dafür Sorge tragen, dass mindestens die 
Felder Bank-ID, Konto-ID und Währungs-ID definiert sind.  

Avis Legen Sie hier fest, ob die Schnittstelle zum Einlesen von Zahlungs-Avisen dienen 
soll. In diesem Fall müssen Sie beachten, dass mindestens die Felder Bank-ID, 
Konto-ID und Währungs-ID definiert sind. 

Tabelle In dieses Feld tragen Sie die Nummer der Tabelle in der NAV-Datenbank ein, die 
von der aktuellen Schnittstelle gelesen oder bearbeitet werden soll. Um sich die zur 
Verfügung stehenden Werte anzeigen zu lassen, klicken Sie bitte auf den Lookup-
Button rechts im Feld.  

Sortieren n. 
Schlüssel 

Hier bestimmen Sie die Sortierung für den Export. Über den AssistButton rechts im 
Feld erreichen Sie die für die gewählte Tabelle zur Verfügung stehenden Schlüssel. 

Zeichensatz 
ext. Datei 

In diesem Feld wird der Zeichensatz der Ziel- bzw. Quelldatei angegeben: NAV 
(ASCII) oder Windows (ANSI).  

Feldtrenner In diesem Feld wird der Feldtrenner der Ziel- bzw. Quelldatei angegeben. Machen 
Sie hier keine Angaben, wird das Tabulator-Zeichen eingesetzt. 

Feldbegrenzer Import: In diesem Feld wird geregelt, ob Feldinhalte in sog. αDelimiterά 
(Feldbegrenzer) eingeschlossen werden sollen. Zur Auswahl stehen folgende Werte 
<keine> = keine Begrenzer  
ΨΨ = doppelte Anführungszeichen  
Ψ = einfache Anführungszeichen  

Export: Feldinhalte, die das als Separator (Feldtrenner) definierte Zeichen 
enthalten, werden immer zwischen doppelten Anführungszeichen ausgegeben.  

Zeilen 
überspringen 

Dieses Feld ist nur für den Import relevant.  
Hier legen Sie fest, wie viele Zeilen, die am Beginn einer Import-Datei stehen 
übersprungen werden sollen. 

Zeilen 
abschneiden 

Dieses Feld ist nur für den Import relevant.  
Hier legen Sie fest, wie viele Zeilen am Ende einer Import-Datei überlesen werden 
sollen. 

Feldnamen 
ausgeben 

Nur für den Export relevant.  
Ist dieses Feld markiert, werden in der ersten Zeile der Exportdatei die Feldnamen 
ausgegeben. 

CSV Port Karte  
Register Optionen 

 

Fe ld Beschre ibung 

Datumsformat Dieses Feld ist nur für den Export relevant.  
Hier kann ein gültiger Format-String zur Ausgabe von Datumsfeldern 
eingetragen werden. Dieser Wert kann für jedes definierte Feld 
individuell geändert werden.  

Dezimalformat Dieses Feld ist nur für den Export relevant.  
Hier kann ein gültiger Format-String zur Ausgabe von Dezimalfeldern 
eingetragen werden.  


























































































































